
 

Antrag  Drucksache Nr. (ggf. Nachtragsvermerk) 

06/SVV/0703 

 
 öffentlich 
Betreff: 
Vorsorgende Munitionssuche 
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Datum der Sitzung Gremium 
 

  

27.09.2006 Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam 

 
 

 x 

 

Beschlussvorschlag:  
 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 
 
Der Oberbürgermeister wird aufgefordert, der Stadtverordnetenversammlung im Dezember 2006 einen 
Maßnahmeplan zur vorsorgenden Munitionssuche in der Landeshauptstadt Potsdam vorzulegen. 
 
 
 
 
Dr. Hans-Jürgen Scharfenberg 
Fraktionsvorsitzender 
 
 

 Unterschrift Ergebnisse der Vorberatungen  

auf der Rückseite 

  

Entscheidungsergebnis   

Gremium:   Sitzung am:  
   

 einstimmig  mit Stimmen-
 mehrheit 

Ja Nein Enthaltung  überwiesen in den Ausschuss: 

 Lt. Beschlussvorschlag  Beschluss abgelehnt   

 abweichender Beschluss DS Nr.:   Wiedervorlage: 

   
 zurückgestellt  zurückgezogen   

 



Entscheidungsergebnis:  

Gremium:  

Sitzung am:  

Beratungsergebnis:  

 

Gremium:  

Sitzung am:  

Beratungsergebnis:  

 
Finanzielle Auswirkungen?   Ja  Nein 

(Ausführliche Darstellung der finanziellen Auswirkungen, wie z. B. Gesamtkosten, Eigenanteil, Leistungen Dritter (ohne öffentl. 
Förderung), beantragte/bewilligte öffentl. Förderung, Folgekosten, Veranschlagung usw.) 
 
 

ggf. Folgeblätter beifügen 

 
 
Begründung: 
Die zufälligen Bombenfunde im Klinikum sowie in Zentrum Ost, die mit einem erheblichen Aufwand 
entsorgt werden mussten, weisen auf ein erhebliches Unsicherheitspotential in der Landeshauptstadt 
hin.  
Unter Nutzung vorhandener Unterlagen sollten Maßnahmen entwickelt werden, die eine planmäßig 
vorsorgende Munitionssuche in den entsprechenden Bereichen der Stadt ermöglichen. Dabei sollten 
auch Möglichkeiten der Unterstützung durch das Land geprüft werden. 
 
 
 
 
 
 


